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Das geheime  
Stockwerk

Zeitreisefilm: Ein 12-Jähriger wird aus der Gegenwart 
ins Jahr 1938 versetzt und dort mit Nazis konfrontiert.  
Mit Unterrichtsmaterial ab 5. Klasse.
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Filmbesprechung: Das geheime Stockwerk (1/2)

Bildungsrelevant, weil der Film kindgerecht in 
das Thema der Verfolgung jüdischer Menschen 
durch die Nationalsozialisten einführt.  

Die Geschichte: Mit dem  
Fahrstuhl in die Vergangenheit 

Karlis Eltern haben ein altes Grand Ho-
tel im Salzburger Land gekauft, das noch 
renoviert werden muss. Als der 12-Jähri-
ge eine Fahrt mit dem klapprigen Aufzug 
macht, flackert das Licht – und als die Tür 
aufgeht, befindet sich dahinter das gleiche 
Hotel, nur im Jahr 1938: Der Empfang ist 
mit Hakenkreuzen dekoriert, im Foyer liegt 
Der Stürmer aus. Karli freundet sich mit 
der gleichaltrigen Hannah an und erlebt 
befremdet, wie sie von den Söhnen eines 
Nazi-Funktionärs als "Judenmädchen" be-

schimpft wird. Als bei dem jungen Schuh-
putzer Georg Geldscheine und Juwelen 
gefunden werden, beschließen Hannah 
und Karli, herauszufinden, wo die Schätze 
herkommen – denn gestohlen hat Georg sie 
nicht, da sind sie sich sicher.

Filmische Umsetzung:  
Geschichte aus neuer  
Perspektive

In seinem Kinderfilm hat Norbert Lechner 
Vergangenheit und Gegenwart auch visuell 
als Kontrast inszeniert (Glossar: Mise-en-
scène/Inszenierung): Gegen die chaotische 
Hotelbaustelle von heute vermittelt das 
aufgeräumte Grand Hotel der 1930er-Jahre 
eine Sphäre strenger Ordnung – Szenenbild 
(Glossar: Production Design), Requisite 

 –
Deutschland, Österreich, 

Luxemburg 2025

Drama, Kinderfilm  

Kinostart: 12.03.2026

Verleih: Farbfilm Verleih

Regie: Norbert Lechner

Drehbuch: Antonia Rothe- 

Liermann, Katrin Milhahn

Darsteller / innen: Silas John, 

Annika Benzin, Maximilian  

Reinwald, André Jung, Marie 

Jung, Marc Limpach, Maximilian  

Simonischek, Konstantin Horn, 

Tobias Resch u.a.

Kamera: Daniela Knapp

Schnitt / Montage: Lianne Kotte

Laufzeit: 95 Min.

Fassung:	dt. Originalfassung

FSK: 6 

Barrierefreie Fassung: ja

Klassenstufe: 5. Klasse

Das geheime Stockwerk
Zeitreisefilm: Ein 12-Jähriger wird aus der Gegenwart ins Jahr 1938  
versetzt und dort mit Nazis konfrontiert.
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 Trailer: https://www.youtu-
be.com/watch?v=xa_tnbUR9UE
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und Kostüme folgen hier stereotypen Er-
wartungen an die Zeit. Anders als Hannah 
kann Karli mit dem Aufzug zwischen die-
sen beiden Welten hin- und zurückfahren. 
Daher kann er seine Eltern immer wieder 
nach der Geschichte des Hauses und zum 
Nationalsozialismus befragen und selbst 
mit dem Smartphone recherchieren. Die 
systematische Ermordung der Jüdinnen 
und Juden erwähnt der Film in diesem Zu-
sammenhang nicht explizit. Im Jahr 1938 
folgen Karli und Hannah, deren Perspektive 
der Film einnimmt, unterstützt von Georg, 
verdächtigen Spuren und stoßen dabei auf 
ein Geheimnis, das mit den politischen Ent-
wicklungen der NS-Zeit zu tun hat. Die Kri-
minalgeschichte dient letztlich dazu, tiefer 
in historische Details einzusteigen.

Das Thema: Vergangenes  
wird erlebbar

Das Drehbuch ermöglicht Karli, seine 
Freund/-innen zumindest in groben Zügen 
vor dem zu warnen, was auf sie zukommen 
wird. Nur sein geringes Wissen über die NS-
Zeit verhindert, dass er die Vergangenheit 
tatsächlich verändert; Das geheime Stock-
werk vermeidet so ein Paradoxon, das in 
Zeitreisefilmen wie Zurück in die Zukunft 
(Back to the Future, Robert Zemeckis, 
USA 1985) die Handlung vorantreibt. Ge-
schichte wird hier direkt erlebbar und zu-
gleich in Kontrast gesetzt mit einer gegen-
wärtigen Welterfahrung: Für Karli ist nicht 
nur unbegreiflich, wie Hannah behandelt 
wird, ihm fällt auch schwer, zu verstehen, 
wie gefährlich eine Konfrontation mit Nazis 
sein könnte.

Kritische Aspekte:  Vereinfa-
chungen und dramaturgische 
Konventionen

Die Komplexität sowohl der politischen 
Verhältnisse im Jahr 1938 als auch der Dy-
namiken und Abhängigkeiten innerhalb 

des Hotels sind stark vereinfacht: Hannah 
und Georg, die Kinder aus der NS-Zeit, wir-
ken in Sprache und Habitus gelegentlich zu 
zeitgenössisch, und auch die Dualität von 
guten und bösen Figuren ist etwas schlicht. 
Die Detektivstory überzeugt so nicht durch-
gehend, sorgt aber dafür, dass der Film sich 
nicht nur wie Geschichtsunterricht anfühlt.

Fragen für ein Filmgespräch:

•	 Karli kann Hannah und Georg zunächst 
nicht viel davon erzählen, was ab 1938 
bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs 
passieren wird. Was weißt du davon? Wo-
vor würdest du die beiden warnen?

•	 Wie unterscheidet sich Karli von Hannah 
und Georg, was Kleidung und Frisur an-
geht? Wie versucht er sich an die Mode 
von 1938 anzupassen?

•	 Wie informiert sich Karli über die Juden-
verfolgung? Was findet er heraus?

Autor:  

Rochus Wolff

Filmbesprechung: Das geheime Stockwerk (2/2)
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–
Fächer:  

Deutsch, Geschichte,  

Religion und Ethik,   

ab 10 Jahren, ab 5. Klasse

Lernprodukt/Kompetenzschwerpunkt: 
In den gesellschaftswissenschaftlichen Fä-
chern erkennen Schülerinnen und Schüler 
die gesellschaftliche Struktur und ihre Aus-
wirkungen auf den Alltag der Menschen in 
der Zeit des Nationalsozialismus und hal-
ten sie auf einem Plakat fest. Fächerüber-
greifend erfolgt die Vertiefung durch die 
Auseinandersetzung mit filmästhetischen 
Mitteln.

Didaktisch-methodischer Kommentar:  
Der Film eignet sich besonders, um jüngere 
Schüler/-innen mit dem Thema Nationalso-
zialismus vertraut zu machen. Er zeigt auf 
kindgerechte Weise, wie sich die Gesell-
schaft in den 1930er-Jahren spaltete und 
jüdische Menschen diskriminiert wurden; 
mehr noch macht er die gesellschaftliche 
Situation durch die Perspektive des zeit-
reisenden Karli erleb- und nachvollziehbar. 
Darüber hinaus verwendet er für seine Ge-
schichte eine Krimi-Dramaturgie rund um 
einen Diebstahl und die geheimen Vorbe-
reitungen der Flucht der Familie Friedlän-
der. In der Auseinandersetzung mit den 
Figuren erfahren die Schüler/-innen von 
den Wirkweisen der nationalsozialistischen 
Ideologie. Sie notieren ihre Beobachtungen 
und analysieren zunächst die verschiede-
nen (Kinder-)Figuren sowie ihre jeweiligen 
Rollen innerhalb der Geschichte. Nach ei-

nem Klassengespräch über die Verfolgung 
der jüdischen Bevölkerung im Nationalso-
zialismus und einer möglichen vertiefen-
den Recherche gestalten sie ein Plakat oder 
ein Lapbook zum Thema.

Vertiefungsmöglichkeit: 
Die Klasse kann in mehrere Gruppen aufge-
teilt werden, die sich bei der Filmsichtung 
auf unterschiedliche Figuren konzentrieren 
und sich bei der Figurenanalyse verstärkt 
mit den einzelnen Perspektiven beschäfti-
gen. Die Plakatgestaltung kann durch einen 
vorausgehenden Rechercheauftrag erwei-
tert werden. Eine anschließende Präsenta-
tion der Plakate oder eine Ausstellung lädt 
zur weiteren Diskussion ein.

 

Arbeitsblatt  

Das geheime Stockwerk    
FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER 

Arbeitsblatt: Das geheime Stockwerk / Didaktisch-methodischer Kommentar

Autorin: 

Dr. Verena Schmöller
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Arbeitsblatt: Das geheime Stockwerk (1/2)

Arbeitsblatt

Heranführung an den Film Das geheime 
Stockwerk (Norbert Lechner,  
DE/LU/AU 2025) 
FÜR SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER 

VOR DER FILMSICHTUNG:

a)	 In welche Zeit würdet ihr  
gerne reisen? Auf welche  
Herausforderungen könn-
tet ihr dann stoßen?

b)	 Macht euch Gedanken über den 
Filmtitel Das geheime Stockwerk.

1.	 Was kann sich in einem "gehei-
men Stockwerk" befinden?

2.	 Wie kann man dorthin gelangen?
3.	 Um welches Geheimnis könn-

te sich der Film drehen?

WÄHREND DER FILMSICHTUNG:

c)	 Im Film gelangt ein 12-jähriger Junge 
über einen Fahrstuhl in das titel-
gebende geheime Stockwerk und 
landet dort aus unserer Gegenwart 
in einer anderen Zeit. Macht euch 
während der Filmsichtung Notizen 
dazu, was die Hauptfigur Karli über 
diese Zeit erfährt, wen er kennen-
lernt und welche Konflikte er und 
seine Freunde lösen müssen.

d)	 Achte dabei auch auf die ver-
schiedenen Geheimnisse, die 
im Film eine Rolle spielen.

NACH DER FILMSICHTUNG:

e)	 Beantwortet gemeinsam in der 
Klasse die folgenden Fragen:

1.	 Was hat euch überrascht 
und/oder berührt? 

2.	 Was habt ihr nicht verstanden? 
3.	 Worüber wollt ihr mehr erfahren?

f)	 Erstellt mit Hilfe eurer Notizen eine 
Liste der Figuren, die Karli bei seiner 
Zeitreise kennenlernt, und ordnet sie 
folgenden Gruppen zu: die verschie-
denen Gruppen der Gäste und die 
Angestellte des Hotels. Nennt jeweils 
Kinder und Erwachsene. 
 
Tabelle für Notizen  

 https://www.kinofenster.de/system/
files/2026-03/AB_Das_geheime_Stock-

werk_Tabelle.pdf 

g)	 Stellt dar, wie sich die Figuren der 
verschiedenen Gruppen zueinander 
verhalten? vertiefend: Haltet eure 
Ergebnisse in einem Figurenschaubild 
fest. 

h)	 Sprecht in der Klasse über den 
Filmtitel und die Geheimnisse im 
Film – welche konntet ihr entdecken?

© ��Kevin Lee/Amour Fou, Farbfilm Verleih

i)	 Karli will von seiner Mutter wissen, was 
mit den Jüdinnen und Juden in der Zeit 
des Nationalsozialismus passiert ist. 
Besprecht in der Klasse: Was habt ihr 
im Film über das Leben, die Schwie-
rigkeiten und Vorhaben der jüdischen 
Figuren erfahren? Was wisst ihr bereits 
über den Nationalsozialismus und 
die Unterdrückung, Ausgrenzung und 
Verfolgung der jüdischen Bevölkerung? 
Worüber wollt ihr mehr wissen? 

j)	 Wovor würdet ihr die Kin-
der im Jahr 1938 warnen?
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k)	 vertiefend: Recherchiert im Internet 
weitere Informationen über den Natio-
nalsozialismus und die Verfolgung der 
jüdischen Menschen.  
 
Sucht zum Beispiel auf: 
www.hanisauland.de   

	  https://www.hanisauland.de/
wissen/lexikon/grosses-lexikon/s/

schoah/holocaust.html

	  
www.planet-schule.de

	  https://www.planet-schule.
de/schwerpunkt/judenver-

folgung/index.html

l)	 Gestaltet ein informierendes Pla-
kat oder ein Lapbook über die 
Unterdrückung der jüdischen 
Bevölkerung während des Natio-
nalsozialismus in Deutschland.

m)	Stellt eure Plakate oder Lapbooks 
im Klassenplenum vor oder orga-
nisiert eine Plakatausstellung.

Arbeitsblatt: Das geheime Stockwerk (2/2)

Autorin: 

Dr. Verena Schmöller
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Filmglossar (1/2)

Kinderfilme definieren sich durch die Zielgruppe, für die diese her-
gestellt werden. Sie richten sich insbesondere an Kinder bis zum 
Alter von 12 Jahren, wobei der Übergang zum Jugendfilm fließend 
sein kann. Kinderfilme können sämtlichen Genres oder Gattungen 
angehören - vom klassischen Märchenfilm über den Abenteuerfilm 
bis hin zum Horrorfilm, vom Animationsfilm bis hin zum
Dokumentarfilm.

Gute Kinderfilme zeichnen sich dadurch aus, dass sie die Per-
spektive der jungen Protagonisten/-innen übernehmen, Themen 
aus der Lebenswelt von Kindern auf altersangemessene Art und 
Weise aufgreifen und auf verstörende Szenen verzichten. Dies 
schließt eine Behandlung ernster Stoffe jedoch nicht aus. Beson-
derer Beliebtheit bei Produzenten/-innen und beim Publikum er-
freuen sich Adaptionen bekannter Kinderbücher.

Kinderfilme lassen sich vom so genannten Familienfilm oder 
Family Entertainment abgrenzen, das durch Anspielungen und Ne-
benhandlungen auch Erwachsene ansprechen will.

Der Begriff Kostümbild bezeichnet sämtliche Kleidungsstücke 
und Accessoires der Figuren. Kostümbildner/-innen legen bereits 
in der Filmplanungsphase und auf der Basis des Drehbuchs und in 
Abstimmung mit dem Regisseur/der Regisseurin (Glossar: Regie), 
der Maske und der Ausstattung fest, welche Kleidung die Figuren in 
bestimmten Szenen tragen sollen. Sie entwerfen diese oder wäh-
len bereits vorhandene Kostüme aus einem Fundus für die Dreh-
arbeiten aus.

Die Bekleidung der Figuren übernimmt dabei eine wichtige er-
zählerische Funktion und vermittelt – oft auch unterschwellig – In-
formationen über deren Herkunft, Charakter, Eigenschaften, gesell-
schaftlichen Status sowie die historische Zeit, in der der Film spielt. 
Zugleich kann das Kostüm auch eine symbolische Bedeutung ha-
ben, indem durch die Farbgestaltung Assoziationen geweckt oder 
die Aufmerksamkeit auf bestimmte Figuren gelenkt wird.

Der Begriff beschreibt die Art und Weise, wie das Geschehen in ei-
nem Film oder einem Theaterstück dargestellt wird. Im Film findet 
die Mise-en-scène während der Drehphase statt. Das heißt, Schau-
platz und Handlung werden beim Dreh entsprechend der Wirkung, 
die sie später auf Film erzielen sollen, gestaltet und von der Kame-
ra aufgenommen.

Die Inszenierung/Mise-en-scène umfasst die Auswahl und Ge-
staltung der Drehorte, die Schauspielführung, Lichtgestaltung, 
Farbgestaltung und Kameraführung (Einstellungsgröße und Per-
spektive). Auch Drehorte, deren Originalzustand nicht verändert 
wurde, werden allein schon durch die Aufnahme aus einer be-
stimmten Kameraperspektive in Szene gesetzt (Kadrage).

Kinderfilm

Kostüm/Kostümbild

Mise-en-scène/ 
Inszenierung

Filmglossar

Kostüm/Kostümbild
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Das Production Design bestimmt das visuelle Erscheinungsbild 
eines Films. Es ist der Oberbegriff für Szenenbild, Kulissen, Dekora-
tionen, Filmbauten und Requisiten in einem Film. Selbst real exis-
tierende Schauplätze (Glossar: Drehort/Set) außerhalb des Film-
studios werden oft durch Ausstattung verändert und der jeweiligen 
Handlungszeit des Films optisch angepasst. Dabei bewegt sich sich 
das Production Design seit jeher zwischen den Gegensätzen Rea-
lismus (Authentizität und Realitätsnähe, meist verbunden mit Au-
ßenaufnahmen) und Stilisierung (Erschaffung neuer, andersartiger 
Welten, insbesondere im Science-Fiction- und Horrorfilm sowie im 
Fantasyfilm).

Requisiten sind sämtliche kleinere Gegenstände, die im Film zu se-
hen sind oder von den Schauspielern/-innen (Glossar: Schauspiel) 
eingesetzt werden. Sie tragen zum einen zur Authentizität des Sze-
nenbilds bei, vermitteln aber zugleich auch Informationen über 
den zeitlich-historischen Kontext, über Milieus oder kulturelle Zu-
gehörigkeiten und charakterisieren so die Figuren. Häufig kommt 
ausgewählten Requisiten die Rolle eines Symbols zu.

Innenrequisiteure/innen sind während der Dreharbeiten 
am Set für die Bereitstellung der Requisiten verantwortlich 
und überwachen die Anschlüsse (Continuity) der Ausstattung. 
Außenrequisiteure/-innen beschaffen unterdessen die Requisiten. 
Sowohl die Requisiten für einen Film als auch die Ausstattung wer-
den entweder eigens angefertigt, gekauft oder aus einem Fundus 
geliehen.

Filmglossar (2/2)

Production Design/ 
Ausstattungen

Requisiten
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Links und Literatur

Weiterführende 
Links

 Filminfos des Verleihs (mit 
Schulmaterial) 
http://www.farbfilm-verleih.de/filme/

das-geheime-stockwerk/?context=cinema

 Offizielle Film-Website
https://dasgeheimestockwerk-film.de/

 filmportal.de
https://www.filmportal.de/film/

das-geheime-stockwerk_d7834c-

c776a14fb4bc456eed59fe1ab6

 Vision Kino: FilmTipp
https://www.visionkino.de/film-

tipps/das-geheime-stockwerk/

 Hanisauland: Lexikon 
Nationalsozialismus
https://www.hanisauland.de/wis-

sen/lexikon/grosses-lexikon/n/

nationalsozialismus.html

 Informationen zur barrierefreien 
Kinofassung
https://www.gretaundstarks.

de/greta/movie/1558

 Podcast mit Norbert Lechner
https://wiesoweshalbwarum.po-

digee.io/45-neue-episode

 Interview mit Norbert Lechner 
https://www.kinder-jugend-filmportal.

de/interviews/wirklich-beruehren-

kann-einen-ein-thema-erst-dann-

wenn-man-empathie-entwickelt.html

Mehr zum Thema auf  
kinofenster.de

Als Hitler das rosa Kaninchen stahl
https://www.kinofenster.de/47372/

als-hitler-das-rosa-kaninchen-stahl

Ein Sack voll Murmeln
https://www.kinofenster.de/44185/

ein-sack-voll-murmeln

Der Krieg und ich
https://www.kinofenster.

de/46978/der-krieg-und-ich

Jojo Rabbit
https://www.kinofenster.

de/47392/jojo-rabbit
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